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Errichtung von Legehennenställen und Auslaufflächen, Biolandhof Wendt, Landkreis Uckermark

Am liebsten halten sich die Hühner im Freien auf

Der Biolandhof von Hans-Peter Wendt in Carmzow-Wallmow 

blickt auf eine 300-jährige Familiengeschichte zurück. Er liegt 

in der seenreichen Landschaft der Uckermark und beherbergt 

neben Rindern, Schweinen und Schafen, seit dem Jahr 2015 

auch Legehennen. 

Die 13.000 Legehennen werden nach den Produktions- 

und Haltungskriterien der Biolandrichtlinie gehalten und 

sind in zwei Festställen und einem mobilen Stall unterge-

bracht. Am liebsten halten sich die Hühner im Freien auf. 

Hierfür steht ihnen eine weitläufige Auslauffläche mit 

Streuobstwiese zur Verfügung, wo auch zahlreiche Kräuter 

gedeihen. Unterstände bieten hier Schutz vor Greifvögeln.

An den Traufseiten der Stallgebäude wurden sogenannte Win-

tergärten als vier Meter breite Scharräume angelegt. Pflanzun-

gen und Unterstände bieten Schutz für die Tiere. Die Hennen 

können „ihre“ Wiese bis in den letzten Winkel nutzen und na-

türliche Schutzräume in dem abwechslungsreichen Biotop auf-

suchen. Der Bioland-Betrieb Wendt trägt mit dazu bei, dass 

heute jedes zehnte Huhn in Brandenburg ökologisch lebt.

Die nächste Generation ist schon auf dem Hof und seinen 

Streuobstwiesen zu Hause. Sohn Oskar übernimmt bereits viel-

fältige Aufgaben und wird den Bioland-Betrieb weiterführen.  

Eier sind ein Kernprodukt auf dem Lebensmittelmarkt und 

die Nachfrage in der Hauptstadtregion nach ökologisch er-

zeugten Eiern wächst weiterhin. Regionale Produkte decken 

derzeit nur lediglich 66,5 Prozent der Nachfrage in Berlin und 

Brandenburg ab.

Förderrichtlinie:
Richtlinie über die Gewährung von Zuwendungen für einzel
betriebliche Investitionen in landwirtschaftlichen Unternehmen

Dieses Projektblatt wird mit Mitteln aus der Technischen Hilfe 
vom Europäischen Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung 
des ländlichen Raums kofinanziert.

Zuwendungsempfänger:
Wendtshöfer Bioei GmbH & Co. KG · Familie Wendt

Wallmow 43 · 17291 Carmzow-Wallmow

Tel.: +49 (0) 39862 2129

Hans-Peter Wendt: „Für mich gehört eine vielseitige Tierhaltung zum ökologischen Landbau dazu.“

Förderzeitraum 2013–2015
Errichtung einer Legehennenanlage für 12.000 Tierplätze,  
Zuwegung/Hofbefestigung, Umzäunung Auslaufflächen sowie 
Kauf eines Radladers und einer Eiersortiermaschine.

Gesamtkosten:		  1.838.629 €
Fördermittel:		  426.585 €
davon aus ELER-Mitteln:	 18.570 € 
davon aus Bundesmittel:	 244.809 €
davon aus Landesmitteln:	 163.206 €


